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Wer den 'Wissenschaften oder den Kün¬

sten gewisse Gränzen vorschreiben will ,

über welche sie nicht hinaus gehen follen,
der ist nicht gemacht , sie zu bearbei¬

ten ; — von der Zeit , dem Zufalle , und

dein Genie des Menschen läfst sich Al¬

les erwarten . Vielleicht ist det* Abstand

zwischen dem Nachen eines Wilden ,
und einem Kriegsschiffe von 124 Ka¬

nonen eben so grofs , als der Unter¬
schied zwischen dem Zustande unse¬
rer jetzigen Luftbälle , und dem , in wel¬
chem sie nach einem Jahrhunderte seyn
werden .
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Indessen wird die Luftschiffkunst :
immer nur schwache Fortschritte ma¬

chen , so lange die Gelehrten nicht durch

eigene Erfahrung die Vortheile w'erden

kennen gelernt haben , welche sich dar-

biethen , wenn man sich auf eine solche

Maschine einschifft . Vielleicht erwartet

die Entdeckung der Leitung , und ande¬

rer grofsen Erscheinungen gerade nur

dieses geringe Opfer , um sich ihnen

zu enthüllen ! —>

Und diese Hoffnung ist es , welche

Herrn Professor Robertson auf den Ge¬

danken brachte : den Vorschlag zu ei¬

nen grofsen Aerostaten von i32 Fufs

im Durchmesser zu machen , welcher

im Stande wäre , ein Gewicht von mehr

als 744°° Pfunden zu heben . Die Sorg¬

falt , welche er bey Verfertigung des**



selben anwenden würde , würde sei¬

ne Festigkeit und Undurchdringbarkeit

verbürgen . Er könnte alle zur Sicher¬

heit und Erhaltung von 5o Persohnen

nöthige Bequemlichkeiten in sich fas¬

sen , die sich in demselben auf mehrere

Monathe einschiffen würden , um in al¬

len Höhen , in allen Jahreszeiten und

Witterungen , und auf jedem beliebigen
Puncte der Erde Untersuchungen und Er¬

fahrungen über Physik und Astronomie

anzustellen . So ein Luftball könnte wohl
auch dienen , um geographische Entde¬

ckungen zu machen , mittelst desselben
würde man in Länder dringen , und über
Wüsten setzen können , welche dem
Menschen bisher noch immer unzu¬

gänglich waren ; — ja , es wäre vielleicht
nicht unmöglich , damit , mit Hülfe der
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beständigen
'Winde , die Erde innerhalb

der Wendekreise zu umschiffen .
Mit Ausnahme der mit Nummer i ,

ä , 3 bezeichneten Zuthaten , die nur zur

Verzierung gehören , bestehet diese äro -

statische Maschine :
Aus einer grofsen Kugel A von i 32 Fufs

im Durchmesser , aus gefirnifstem , eigends
dazu in Lyon verfertigten Tafft .

B . Ist ein Schiff aus Tannerlh -ölz ,
.20000 Pfund schwer ; es ist mit Tauen und

Segeln versehen um sich auch auf dem

Meere halten zu können und läfst sich , im

Nothfalle , leicht von dem grofsen Ball

los machen .
C. Seidene Strickleitern , um zu allen

Theilen der Kugel kommen zu können .

d. Ein sehr geräumiges Behältnifs für

däsTrinkwasser , dieWeine , dieSäuren , und



alle Arten von Lebensmitteln zur Verpfle¬

gung desSchiffes aufbewahren zu können .

E . Die Küche ohne Rauchfang , sehr weit

vom Balle entfernt ; der einzige Ort , wo

man Feuer halten darf .
F . Die Werkstätte für den Mechanicker ,

Schlösserey u . s . f. zugleich dasWäschhaus .
G, DasWohnhaus für wifsbegierige Rei¬

sende , welche von den Akademien em¬

pfohlen worden sind.
H , Die chemische Werkstätte .
/ . Die Sternwarte des Astronomen .
V. D ie Capelle für den Gottesdienst
K . Der akademische Saal zu den wissen¬

schaftlichen Versammlungen .
L . Lock , oder Schwimmer , um die Rich¬

tung des Ballons zu erkennen .
M. Der Ergötzungs -Saal, zi^,Spaziergän¬

gen , Spielen und gymnastische ^ Uebun -

gen bestimmt



N . Der Musicksaal . Die Orgeb
O. Ein Segel , um zu ersehen , ob man

den Ball von seiner Richtung abbringen
könne , wie man es bey einem Schilfe ,
mittelst des Steuerruders , tbut .

P . Die Klappe , oder das Ventil,

Q. Ein Weiser , welcher die Ausdeh¬

nung D und die Verdünnung R des Ga-̂

ses im Ball anzeigt .
S. Der Studiersaal , das physikalische

und naturhistorische Cabinet .
X . Die Zelter der W^ächter .
T. Ein kleiner Luftball zu besonde¬

ren Versuchen , und zum Dienste des

grofsen.
W. Der Fallschirm , vom Herrn Ro¬

bertson vervollkommnet .
Hier folgt eine beiläufige Berechnung

des "Widerstandes , welchen die i,ao365o
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Cjibikfufs Wasserstoifgas zu

haben würden :

überwinden

Pfund

Gewicht des Bailes von doppeltem ,

drey Mahl gefirnifstem Tafft , z4°ö

Gewicht des Mantels , der die Stel¬

le des Netzes vertritt . . . i5oo

Gewicht von 5o Persohnen , nähm -

lich 3o akademischen Gelehrten

und 20 Aufwärtern * . * . 625o

Gewicht ihrer Bedürfnisse , Wä¬

sche , Kleidung u . s . w . . * . 1200

Gewicht der Lebensmittel für 5o

Persohnen auf 4 Monate , wel¬

che zugleich als Ballast dienen 36ooo

Gewicht physischer , chemischer t
astronomischer Instrumente,und
naturhistorischer Gegenstände 5oo

47850

B
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Pfunde .

Uebertrag . 47 ^50
Gewicht , überflüssiges Gewicht ,

welches noch auf Ballast und

Nahrungsmittel geschlagen wer¬
den kann . 4365

Gewicht des Schiffes samt Tau¬

en , und Segeln . . . . . . 20000
Gewicht das nicht hierin einbe¬

griffen ist . . . . . . . 2260

Zusammen 744 ?3

Die Ehre , einen solchen Ballon zu

bauen , sollte , nach dem Vorschläge des

Herrn Professors allen gelehrten Gesell¬

schaften von Europa angehören , welche

auch , da sie die Auslage auf sich nehmen ,
das Recht haben würden , zwey aufgeklär -
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te Persohnen zu schicken , um sich auf
dieser Maschine einzuschiffen , welche

gewifs nicht mehr als ein Kriegsschiff
kosten würde« X
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